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feîHïger erstellt werden, da die Auflast ja eine viel
geringere isf."

Alles was hier der Herr Professor ausführt, gilt auch
ohne Einschränkung für unser Schweizerland. Möge
es gehört und ausgiebig angewandt werden.

Die wirtschaftliche Lage im Gewerbe.

Der unlängst erschienene zweite, statistische Bericht
der Buchhaltungsstelle des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes über Buchhaltungen gewerblicher Klein-
und: Mittelbetriebe in der Schweiz, aufgestellt für
das Jahr 1932, ergibt leider ein ungünstiges Bild
über die finanzielle Lage zahlreicher mittelständischer
Betriebe. Allerdings erfassen die gemachten Erhe-
bungen nur 272 Betriebe, doch die Tatsache, daß
die auf Grund selbstgeführter Buchhaltungen ge-
wonnenen und auf ihre Richtigkeit hin geprüften
statistischen Resultate eine grolle Zahl von gewerb-
liehen Berufen betreffen und aus allen Teilen unseres
Landes stammen, läßt Schlüsse ziehen, die allge-
meine Bedeutung haben.

über die Hälfte der erfaßten Betriebe, d. h. 56,9
Prozent haben Umsähe bis 30,000 Franken zu ver-
zeichnen und nur 9,5% solche über 100,000 Franken.
Entsprechend bescheiden ist der Familienver-
brauch der Betriebsinhaber, der sich für 34% unter
4000 Fr. stellt und nur für 12,6% 10,000 Fr. über-
schreitet. Bei 10,4% der erfaßten Betriebe ergaben
sich Verluste bis über 2000 Fr., nur 38,2 % v/eisen
einen Gewinn von über 5000 Fr. auf, wobei in die-
sen Zahlen der Familienverbrauch nicht berücksich-
tigt worden ist.

Interessant sind die Resultate über die Gesamt-
ergebnisse der einbezogenen Buchhaltungen. Im
Vergleich zum Umsaß, der mit "100% angesetzt
wurde, betrugen die Aufwendungen für Rohmate-
rialien und Warenverbrauch durchschnittlich 55,5 %,
diejenigen für fremde produktive Löhne 15,4%, für
Verwaltungsunkosten, Zinsen, Amortisationen 20,1 %,
so dal) sich ein durchschnittlicher Geschäftsertrag von
9,0 % ergibt, aus welchem die Familienkosten der
Betriebsinhaber zu bestreiten sind.

Den Eigenkapitalien der erfaßten Betriebe
von 6,157,961 Fr. oder 59,6 % stehen 4,160,308 oder
40,4% fremde Gelder gegenüber. Diese beste-
hen aus Darlehens- oder Lieferantenschulden, wäh-
rend die sogenannten eigenen Mittel sich aus schwer
oder oft gar nicht verwertbaren Geschäftseinricf tun-
gen zusammenset)en. Dadurch wird das Verhältnis
der eigenen Mittel zu den fremden noch verschlech-
tert. Eine Zusammenstellung führt deutlich vor Augen,
daf) fast V* der erfaßten Betriebe sanierungsbedürf-
tig sind, % der Betriebe haben ein Vermögen von
unter 10,000 Fr. aufzuweisen und nur '/a von über
10,000 Fr.

Wenn auch die Verfasser des besprochenen Be-
richtes sich mit Rücksicht auf die relativ kleine Zahl
der in diesem erfaßten Betriebe davor hüten, Schluf)-
folgerungen allgemeiner Art zu ziehen, so stellen
sie fest, daf) gemäf) Betriebsstatistik vom Jahre 1929
von 217,792 Betrieben 185,663 als Klein- und Mit-
telbetriebe betrachtet werden müssen, deren Existenz-
bedingungen in größerem Ma()e wohl denjenigen
der in der Enquête einbezogenen gewerblichen Un-
ternehmen entspricht. In zahlreichen Fällen dürften
die Einnahmen der Betriebsinhaber unter dem Ein-
kommen der Angehörigen der 20. Besoldungsklasse
des Bundespersonals (gelernte Arbeiter) stehen.

Es scheint deshalb zweckmäßig, diese Tatsache
nicht zu vergessen, wenn man über die gegenwär-
tige Lage des Gewerbes urteilt.

Von der Versicherung der Nichihelriebs-

Unfälle ausgeschlossene Gefahren.

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfall-
Versicherungsanstalt hat am 29. November 1933, mit
Wirkung auf den 1. April 1934, auf das Verzeichnis
der von der Versicherung der Nichtbetriebsunfälle
ausgeschlossenen außergewöhnlichen Gefahren und
Wagnisse folgende neue Ziffer I. 2 aufgenommen:

„Das Segelfliegen und andere motorlose Luft-
fahrten". Dieses Verzeichnis lautet demgemäß ab
1. April 1934 wie folgt:

A.
Von der obligatorischen Versicherung der Nicht-

betriebsunfälle sind gestüßt auf Art. 67, Abs. 3, des
Bundesgeseßes über die Kranken- und Unfallver-
Sicherung, vom 13. Juni 1911, ausgeschlossen:

I. Folgende außergewöhnliche Gefahren:
1. Die Benüßung eines nicht dem öffentlidien

Verkehr dienenden Kraftfahrzeuges, sei es als Führer
oder Mitfahrer.

2. Das Segelfliegen und andere motorlose
Luftfahrten.

3. Der ausländische Militärdienst.
4. Die Beteiligung an Raufereien und Schlägereien

zwischen zwei oder mehr Personen, es sei denn nach-
gewiesen, daß der Versicherte, ohne vorher am Streite
beteiligt gewesen zu sein, selber durch die am Streite
Beteiligten angegriffen, oder bei Hilfeleistung verleßt
worden ist.

5. Die Gefahren, denen sich der Versicherte
dadurch ausseßt, daß er andere stark provoziert.

6. Widerseßlichkeit gegenüber den mit der Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung betrauten
Organen. Die Teilnahme und die beabsichtigte An-
Wesenheit bei Unruhen oder an Versammlungen,
die von der zuständigen Behörde verboten worden
sind.

7. Vergehenshandlungen.
II. Die Wagnisse:

Als solche gelten Handlungen, durch die sich ein
Versicherter wissentlich einer besonders großen Ge-
fahr ausseßt, welche durch die Handlung selbst, die
Art ihrer Ausführung oder die Umstände, unter
denen sie ausgeführt wird, gegeben sein oder in
der Persönlichkeit des Versicherten liegen kann

B.

Handlungen der Hingebung und Rettungshand-
lungen zugunsten von Personen sind auch dann ver-
sichert, wenn sie an sich unter Lit. A, Ziffer I, 1,

und II fallen.
Luzern, im Januar 1934.

Schweizerische Unfall Versicherungsanstalt
Der Direktor: A. Tz auf.

Schweizer, wohin rollt dein Geld?

(Mitg.) Diese Frage muß fast unwillkürlich in jedem
aufmerksamen Beobachter unserer Handelsbilanz auf-
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blliigsr SrzssIIs wsrcisn, 6s ciis /^usis5s js sins vis!
gsringsrs iss."

/<>!sz wss iiisr cisr i4srr i^ross55or su5süiirs, giis sucsi
oiins ^in5csirsn>cung sür un5sr 5csiwsi^srisnci. s^lögs
S5 Hsiiöri unci su5^isic>ig sngswsncis wsrcisn.

vie àlàWà i.sge im bewerbe.
Dsr unisng5s sr5cliisnsns ^wsiss zsssissisciis ôsriciis

cisr öuciisisisung55ssiis cis5 5csiwsi^sri5ciisn (Dswsrizs-
vsrl?sncis5 66s!- Luciiiisisungsn gswsiisiiciisr i^isin-
u/rcj i^lisssiizssrisiss in cisr ^ciiwsi^, susgs5tsiis sür
cis5 issir 1932, srgiizs isicisr sin ungünssigsZ öiici
üszsr ciis sinsn^isiis i.sgs ^siiirsicsisr misssiZssnciisciisr
ksirisiss. /^iisrciin^5 srss55sn ciis gsmsciissn ^riis-
izungsn nur 272 össrisizs, ciocsi ciis làscsis, cisi;
ciis sus (Drunci 5siic>5tJssüsirssr Luciiiisisungsn gs-
wonnsnsn unci sus isirs i?iciisigicsis 6in gsprüsssn
Zsstizsjzcsisn I?s5u!ssss sins grol;s ^siii von zswsriz-
iici^sn Lsrussn szssrssssn unci sus s!!sn Isiisn unssrsz
I.sncis5 sssmmsn, isl;s ^c6!ü85s ^isinsn, ciis siigs-
msins kscisusung insizsn.

Dizsr ciis saisisss cisr srsss;ssn kssrisiss, 6. 6. 56,9
sVo^sns 6s6sn Dmzsys ii>i5 36,666 s-rsnlcsn ^u vsr-
^siciinsn unci nur 9,3 ^/o zoici^s üizsr 166,666 I^rsnicsn.
^nssprsciisnc! issscsisicisn izs cisr s-smiiisnvsr-
isrsucii cisr össrisic>5insisic-sr, cisr 5ic4> sür 34 ?4> unssr
4666 I^r. zssüs unci nur sür 12,6 °/o 16,666 I^r. üissr-
zciirsisss. Lsi 16,4°/» cisr srsshssn Vsirisiss srzsksn
5ic6 Vsriu5ss isiz üissr 2666 sì, nur 33,2 Vo wsigsn
sinsn Oswinn von üissr 5666 lì sus, woizsi in ciis-
5sn /sinisn cisr s-smiiisnvsrizrsucii nicsis izsrücicsicii-
sigs worcisn iss.

!r>ssrs55sns sinci ciis kssuissls üissr ciis <Ds5sms-

sr^sisni55s cisr siniss^ogsnsn kuciiksisunzsn. !rn

Vsr^isicsr ^urn Dm5ss;, cisr rnis 166 ^/o sngs5ss;s
wurcis, Isssrugsn ciis T^uswsnciungsn sür kokmsis-
risiisn un6 Wsrsnvsrlsrsucsi 6urc!i8cliniss!icsi 55,5 Vo,

6isjsnigsn sür srsm6s prociu!<sivs !.ö!ins 15,4^/g, sür

Vsrv/s!sung5un!<08ssn, ^inzsn, /^morsizssionsn 26,1 ^/o,

50 <3sh zicli sin c!urcsi5csiniss!ic!isr Os5csisss5srsrsz von
9,6 srgiizs, su5 ws!o!isrn ciis I^srni!isnl<05ssn c!sr
össrisls5in!ls!ssr ?u szszsrsiîsn 5inc!.

Osn ^igsnl<spiss!isn cisr srsskzssn ôssrisszs

von 6,157,961 I^r, ocisr 59,6 ?4> 5ss!isn 4,166,363 oclsr
46,4 Vo srsrncis Os!cisr gsgsnüissr, Ü)is5s <ss5ss-

sisn su5 Osr!s!isn5- ocisr I.isssrsntsn5ssiu!clsn, ws!i-
rsnc! ciis xogsnsnnssn sigsnsn !^!isss! 5icii suz sciiwsr
ocisr oss gsr niciis vsrwsrsszsrsn !Ds5c^sss5sinrics sun-

gsn ?u5srnrnsn5ss^ENê Osciurcl"! vvirci ciss Vsrsis!lni5
âsr si^snsn i^lisssi ^u cisn srsmcisn nocii vsrzcsilscii-
ssrs. ^ins ^U5smrnsn5ss!iun^ süiirl cisusiicii vor /^ugsn,
ciss; ss5s ^4 cisr srsshssn össrislss 5snisrung5!zsciürs-
sig 5inci, V» ci^r össrislss sisszsn sin Vsrrnögsn von
unisr 16,666 s^r> sus^uwsissn unci nur ^/s von üissr
10,666 f^r.

Wsnn sucii ciis VsrsZ55sr cis5 szS5proc!nsnsn Ls-
nc>iss5 5icii rnis küci<5icsis sus ciis rsissiv Iclsins ^sii!
cisr in ciis5srn srssl;ssn kssrisizs cisvor siütsn, 5ciiiui;-
solgsrungsn sügsrnsinsr ^rs ?u ?Issisn, 50 sssiisn
sis ss5s, ciss; gsrnsk; össrisls55sssi5sil< vorn issirs 1929
von 217,792 ksiris^isn 135,663 s>5 !<!sin- unci s^Iis-

ssilsssrisiss Isssrsciisss wsrcisn rnÜ55sn, cisrsn ^xi5isn^-
issciingungsn in gröhsrsrn s'TIshs v/oii! cisnjsnigsn
cisr in cisr ^nqusss sinos?o^snsn gsv/srsz!ic>^sn s3n-
ssrnslirnsn sns5priciis. in ^sinirsiciisn I-süsn ciürsssn
ciis ^innsiirnsn cisr Lssriss?5in!isissr unssr cisrn ^in-
icornrnsn cisr ^ngskörigsn cisr 26. Ks5o!ciung5><ls55s
cts5 Luncis5psr5ons!5 (gsisrnss /^rszsissr) zisiisn.

^5 5clisins cis5>is!!s ^wscicrnsk;!^, ciis5S Issssciis
niciis z^u vsrgs55sn, v,snn rnsn ülssr ciis ^szsnv/sr-
sizs !.sgs ciss (3swsrszs5 uissiis.

Von à VettiàsMg à? Üick!dejrisb5-

uniäiie KmgezàMne vàkren.
L>sr Vsrwsisun^5rss cisr Hciiv/si^sriscsisn i^nssil-

vsr5icnsrung5snsssis siss srn 29. i4ovsmszsr 1933, rnis

Wirkung sus cisn 1. Apri! 1934, sus ciss Vsr?siciini5
cisr von cisr Vsr5icsisrung cisr s4icsisszssrisiz5unss>!s

su5^s5cii!o55snsn sus;srgswösin!icsisn (3sssiirsn unci
Wsgni55s soigsncis nsus ^isssr 2 susgsnornrnsn!

„Oss 5sgs!i!isgsn unci sncisrs rnosor!o5s I.uss-
ssiirisn". I)is5S5 Vsr^siciini5 isuiss cisrn^srnss; sis
1. Apri! 1934 wis soigs!

Von cisr oi?!igssori5c!isn Vsr5icinsrunz cisr sxiiciis-
isssrisis5unssiis 5inci gsZsühs sus /^rs. 67, /^is5. 3, cisz
Vuncis5gs5ss;s5 üissr ciis Krsnicsn- unci s3nssiivsr-
sicsisrung, vom 13. iuni 1911, su5gs5ciiio55sn '

i. s-oigsncis sus;srgsv/öi^niicsis (^sssiirsn'
1. i)is ösnühunz sins5 niciis cism össsnsiiciisn

Vsricsiir ciisnsncisn Krssssssir^suzs5, 5si S5 si5 s^üsirsr
ocisr I^liissiirsr.

2. Ds5 ^s^sisiisgsn unci sncisrs molorioZS
üussssnrssn.

3. Dsr su5isncii5csis i^4i!issrciisn5s.
4. Dis össsiiigung sn i^sussrsisn unci 5ciiisgsrsisn

TV/isc^sn Tvvsi ocisr msiir?sr5onsn, S5 zsi cisnn nscii-
Jswis5sn, ciss; cisr Vsrsiciisrss, oiins vorinsr sm 5srsiss
szsssili^s HSV/S5SN ^u 5SÍN, 5sii?sr ciurcsi ciis sm Hsrsiss

ösisiiigssn sn^sgrisssn, ocisr issi I4!ise!si5sung vsrishs
worcisn izs.

5. Dis Osssiirsn, cisnsn 5icin cisr Vsr5ici^srss
cisciurcsi su55si;s, ciss; sr sncisrs sisric provo^isrs.

6. VVicisr5ss;!icsiI<sis gszsnüissr cisn mis cisr /^us-
rsciissriisisung cisr össsnsiic^sn Orcinung szssrsussn

Orgsnsn. Dis Isiinsiims unci ciis Isssii>5icsisigsS
ws5snsisis szsi Dnruiisn ocisr sn Vsrssmmiungsn,
ciis von cisr ^U5isncii^sn Vssiörcis vsrszossn v/orcisn
5inci.

7. Vsrgsinsnsiisnciiunzsn.
il. Dis WsHn'l55S'

/^is 5oiciis zsissn s4snciiungsn, ciurcii ciis 5icsi sin
Vsr5iciisrssr wi55sniiicsi sinsr Isszoncisrz grok;sn Os-
ssinr su55si;s, wsiciis ciurcii ciis s4snciiung 5siic>5s, ciis
/Vs iiirsr ^ussüiirung ocisr ciis Dm5ssncis, unssr
cisnsn 5is suzgssüiirs v/irci, gs^sizsn 5sin ocisr in
cisr ?sr5öniiclii<sis cis5 Vsrsicsisrssn iis^sn icsnn

k.

i4snc!!unzsn cisr >4ings!iung unci ksssunHsiisnci-
iun^sn ?ugun5lsn von ?sr5onsn sinci sucii cisnn vsr-
5iciisrs, wenn 5is sn 5icin untsr I.is. ^isssr i, 1,
unci ii ssiisn.

I.u^srn, im isnusr 1934.

5ciiwsi?sri5csiE Dnssiivsr5icNsrun^5sn5ssis
Dsr Dirsicior' I^sus.

Zàiler, wokm koiii klein keici?
(I>4isg.) Disss s-rsgs mus; ss5s unwiiiicüriicii in jscism

susmsri<5smSN Lsoizsciissr un5srsr i4sncisizisiisn? sus-
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